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2. Italy

3A. Ministero delle imprese e del Made in Italy
Dipartimento Mercato e Tutela
Direzione Generale Consumatori e Mercato
Divisione II - Normativa tecnica - Sicurezza e conformità dei prodotti, qualità prodotti e servizi
00187 Roma - Via Molise, 2
tel. +39 06 4705.2554 - e-mail: ucn98.34.italia@mise.gov.it;

3B. Unità Aria e Clima Area Clima ed Energia
Direzione Verde e Ambiente
Comune di Milano
Via Sile 8
Milano 20139

4. 2024/0269/IT - S30E - Verschmutzung
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5. Änderung der Luftqualitätsverordnung der Stadt Mailand

6. Heizungsanlagen für zivile Gebäude mit einer Leistung von weniger als 3 MW, die mit Dieselkraftstoff, Kerosin und
anderen Öldestillaten und ihren Emulsionen, Biodiesel oder Biomasse-Brennstoffen betrieben werden

7.

8. Am 19. November 2020 verabschiedete die Stadt Mailand ihre eigene Luftqualitätsverordnung (Beschluss Nr. 56 des
Rates) als Mittel zur Verringerung der lokalen Feinstaub- und Stickoxidemissionen. Zu den Aktionsbereichen gehört auch
die Förderung der Renovierung von Heizungsanlagen für den zivilen Gebrauch, wenn sie mit Brennstoffen betrieben
werden, die durch hohe Emissionen in die Luft gekennzeichnet sind. Im Anschluss an das Urteil Nr. 09669/2022 des
Staatsrats, wonach die Gemeinde mit dieser Überprüfung der technischen Vorschrift fortfahren sollte, wurde Artikel 3 für
nichtig erklärt. Zum Zwecke der Wiedereinführung der annullierten und nun entsprechend überarbeiteten Bestimmungen
von Artikel 3 der geltenden Verordnung betreffend bestimmte Arten von Wärmeanlagen wird hiermit der vorliegende
Antrag auf Notifizierung übermittelt. In dem Vorschlag zur Wiedereinsetzung von Artikel 3 Absätze 1, 2, 3 und 5, der
Gegenstand dieses Antrags ist, wird vorgeschlagen, die Installation neuer Heizungsanlagen für zivile Gebäude mit einer
Kapazität von weniger als 3 MW, die mit Dieselkraftstoff, Kerosin und anderen Öldestillaten und ihren Emulsionen,
Biodiesel oder Biomasse-Brennstoffen betrieben werden, zu verbieten. Ferner wird vorgeschlagen, die oben genannten
Arten von bestehenden Heizungsanlagen auslaufen zu lassen, wobei die zeitlichen Rahmen je nach Brennstoffart und
technischer Machbarkeit variieren.

9. Das geschützte Allgemeininteresse ist die Luftqualität (Richtlinie 2008/50/EG). Der Europäische Gerichtshof hat Italien
bereits verurteilt, weil es die in bestimmten Gebieten (einschließlich Mailand) bestehenden Grenzwerte für PM10 (Urteil
vom 10. November 2020, Rechtssache C-644/18) und NO2 (Urteil vom 12. Mai 2022, Rechtssache C-573/19) nicht
eingehalten hat. Darüber hinaus stellte der Europäische Gerichtshof in seinem Urteil aus dem Jahr 2020 fest, dass die
„Unionsregelung [...] die Mitgliedstaaten nicht von ihrer Verpflichtung befreien [kann], die durch die Richtlinie 2008/50
[...] festgelegten Grenzwerte [...] zur Vermeidung, Verhinderung oder Verringerung schädlicher Auswirkungen der
Luftschadstoffe auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt“ einzuhalten. Da das Europäische Parlament kürzlich die
Abänderungen am Vorschlag der Kommission für die neue Luftqualitätsrichtlinie gebilligt hat, wird es als umso dringlicher
erachtet, Maßnahmen zu ergreifen, um die umweltschädlichsten Quellen zu verringern.

10. Verweise auf Grundlagentexte:

11. Nein

12.

13. Nein

14. Nein

15. Nein

16.
TBT-Aspekt: Nein

SPS-Aspekt: Nein
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